
II-1248 der Beilagen zu den stenorranhischen Protokollen des Nationalrates 
XI. Geset~gobungsperiode 

5[1-5 A.B. 
zu 500 J 

A n fra g e b e 0. n t W 0 r tun g 

des Bundesministern für Unterricht Dr. P i f f 1. - P e;r ~ ev :j. C 
auf die Anfrage der Abgeordneten DDr. P i t t e r m 0. n.n und GenoGsen, 

betreffend Errichtung eines l1usisch-piidagogischen Realgynmaciums in :/Jels • 

. -.-.-.-.-. 
Die schriftliche Anfrage Nr. 500-J/NR768', :'aie die Abgeordneten DDr. 

Pi ttermann und Genon::~en am 7. Februar 1968 an mich richteten, beehre ich 

mich uie folgt zu beantworten: 

Ich bin durchaus der HeinunG, daß dem Husisch-piidagogischen Real­

gymnasium eine über die l.bsichten des SeIfOG. hinausgehende Bedeutung zu­

kommt. 

DieGe Form der AllgeJ::winbildenden Höheren Schule ermöglicht den tat­

nUchlich reibungslosen Ubergang von der Hauptschule in die Allgemeinbil­

dende Höhere Schule. So kön~en auch Landschaften, derert Bev~lke~ungsdichte 

zu gering fUr die Vollform der Allgemeinbilderiden Höher~n Schule ist, da­

durch schulisch erochlossen werden, daß die Schüler zuniichst"die Haupt­

nchule besuchen und erot mit 15 Jahren, in einem Alter tilso, das auch dib 

Bev/iil tigung Größerer Entfernungen z\'1ischen l'iohnhaus und Schule ermöglicht, 

ihre engere Umgebung zum Zwecke des Schulbesuches verlassen müssen. 

Siche:.' hat dan Husisch-plidagogische Reale;ymnasi um auch für die Leh-

rerbildung Bedeutung, und es int zu erwarten, daß noch ein großer Teil 

der Abnolventen diener Schulform die Ptidagoginchen Akademien beGuchen; 

immerhin kommen aber auch bisher an die 50 % aller Volksschullehrer von 

anderen Schulformen. 

Aus dem VorgeGagten~gibt sich, daß ich mein AUGcnflerk zun~chst der 

Errichtung neuer Schulen und Schul formen in den Gebieten zuvlenden muß, 

in denen sonet keine oder nur sehr unvollkommene Möglichkeiten des Be­

suches einer TIeiterfUhrenden Schule bentehen.Nnch meinem Dafürhalten muß 

die Schließung der TiJfcken im österreichischen Bildungsnetz unbedingt den 

Vorrang vor der Verneh~uns der Schultypen an O~ten, wo höhere Schulen be­

reits beetehen, haben. 

SelbstverstUndlich verschließe ich mich nicht dem Wunsch der Stadt 

Vlels nuf E~richtung eines !-Iunisch-pädagogischen Gymnasiums, ich habe auch 

schon seinerzeit den Lnndcsschulrat flir Ober~Gterre~ch zur Durchflihrung 

von ErhebunGen liber das zu erv:artende Schüleraufkommen , liber die Höglich-

·keiten der Unterbringung und Uber die Deckung des Lehrerbedarfes beauftragt, 
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doch liest dieser Bericht meinem Ministerium noch nicht vor. 

Ohne diesem Bericht vorgreifen zu \':oller.., muß ich docli:'::därauf hin­

vleisen, daß mir der von der ,Stadt riels vorgeschlagene Fleg des l\.uflnssene 

einer Schul type zugltnstcn des I·Iusisch",:pLidagogischen Realgymnaiüums desv/C­

gen noch genauerer Prüfungl!f:,edijrftig erscheint, vJeil alle jetzicen Scht+l­

typen einen guten BeGuch aufi"Jeisen und vielleicht nicht ohne IEirten für 

EI tern und Schüler aufgela.ssen v/erden kannten. 

Schließlich weise ich darauf hin, daß in Wels auch ein Naturwissen­

schaftliches und ein Hathematisches Realgymnasium bestehen, die ebenso 

wie das Husinch-pi5.dae;ogische R, l.lc;ymnasiumden Übertri tt von der Haupt­

schule in die 50 Klasse der i'JIS ermöglichen, sodaß, wns das Einzugsge-

biet der Stadt ~els betrifft, Gchon heute für Begabuncen aun dem llaupt­

schulbereich weiterführende Höglichkeiten anGeboten sind. 

Ihre Anfrage beant\'JOrte ich daher dahin, daß ich, Goferne es die 

räumlichen und personellen Verhältnisse erlauben, bereit bin, in Wels 

ein Musisch-pädae;ogisches RealgymnaGium zu errichten, daß ich aber diesem 

Vorhaben keine absolute Priori tiit vor an::eren, noch dringlicheren schul ... 

organisatoriGchen Maßnahmen zuzuerkennen verm~~~ 

.-.-.-.-.-.-. 
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